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Schwere feindliche Angriffe geschehen.
LMMintlichr Bkknnnt mchnnM.

ttatOmnit übft den Ausdrusch von Getreide us» .
Aus Grund »er 88 12 und 25 der Verordnung vom 25. Sep¬

ien brr und 4. November 1815 über di« Errichtung von Preis-
rrüfungssteNenund die Dersorgungsregrlung in Verbindung mit
der Rrichsgetreideordnung für dir Ernte 1913 vom 2S. Mai 1918
wird für den RHeingauKreis folgende» angeordnrt:

Jeder Besitzer einer Dreschmaschine im RhringauKreiseist ver-
vstichtet. diese an den von der Kriegswtrtschaftsstrllr bestimmten
Ortm und Zeiten betriebsfertig mit den nötige« Hilfskräften zum
Ausdrusch von Getreide usw. zur Verfügung zu stellen und zu
bedienen. Die Vergüt»ng fttr die Benutzung und Bedienung der
Maschine wird aus Antrag von dem Königlichen Landrat» frst-
geftellt. 2

Irdrr Unternehmereine» landwirtschaftlichen Betriebe» ist aus
Verlangen der Krirgswirtschastsstelleverpflichtet, feine g »s amt e
Ernte an Getreide, Hülsensrüchtrn usw. an den bestimmten Orten
und Zeiten durch dir Maschine ausdreschen zu lassen und zu diesem
Zwecke da» Getreide usw. an dem Orte der Aufstellung der Ma¬
schine mit den erforderlichen Hilfskräften i» der von dem Bürger-
meister festgesetzten Reihenfolge brreitzuhalten. Den Dreschlohn
hat der Unternehmerde» landwirtschaftlichenBetrieber unmittel¬
bar an den Maschinenbefitzrr zu zahlen.

Dt« Aufforderung zu« Ausdrusch erfolgt durch ortsübliche
Bekanntmachung. Wird da» Getreide usw. nicht rechtzeilig bereit-
gehalten. so wird der Aurdrusch auf Kosten de» Unternehmer«
de» landwirtschaftlichenBetriebes vorgenommen.».

Der Drefchmaschinenbesttzer oder desien Vertreter sind verpflich-
tet, gegen Vergütung eine Liste zu führen, au» der sich Namen
und Wohnort de» landwirtschaftlichenUnternehmers, dir für sie
ausgrdroschrnenMengen — für jede Fruchtart getrennt - sowie
dir Dreschlöhnr genau ergeben. Der Dreschmaschtnenbrsttzrr oder
besten Stellvertreter find für di« Richtigkeit der Einträge in die
Liste verantwortltch und haben diese Richtigkeit am Schlüsse der
Liste e!de»ftattltch zu versichern. Di , Lifte ist innerhalb zwei
Tagen nach Beendigung des Ausdrusche, für die detreffende Ge¬
meind« oder auf Verlangen auch früher durch den zuständigen
Bürgermeisteran den Krrisaurschutz einzusenden-

Soweit der Aurdrusch de« Getreides usw. mit dem Flegel er¬
folgen darf, ist jeder Unternehmer eine, landwirtschaftlichenB --
triebe» verpflichtet, den Beginn de, Ausdrusches jedesmal vorher
dem Bürgermeister anzuzeigen und desien Beauftragten da, Er-
grbni, de» Drusches vorzuwiegrn. Die Führung der unter 3 be-
zeichneten Liste mit den dort genannten Pflichten ist in diesem
Falle Sach« de» Beauftragten de» Bürgermeisters.

Der Aurdrusch de» Getreide« must bis zum 15. Drzrmbrr ISIS
beendigt fein.

Am des Aam ns willen
Roman vonC D rejf ei.

(84. Fortsetzung., (Nachdruck verbot. ,..)
Nika aber wußte nichts von dieser seligen ü;iCii

barung, die plötzlich seine ruhige, kameradschaftliche Nei
gung zur flammenden Jünglingsliebe wandelte. Mit keini
Wimper zuckte sie unter dem heißen Glanz, der au, >u
niederströmte, nur lächelnd dankbar, in kindlich unbeian
gener Zuversicht leuchteten ihre blauen Augen ihin ent
gegen.

Er sah es wohl, und es gelang ihm, die Flamme
welche noch nicht zu zünden vermochte, zu hüten. Nicht
vorzeitig wollte er die Knospe sprengen, sie mußte, eigenen
Triebe folgend, ihm entgegenblühen, sich ihm duftend ent
falten; nur so konnte und wollte er sich ihres Besitzes er
freuen.

Er richtete Rikas Köpfchen, das noch immer in ruhige»
Unbefangenheit an seiner Schulter lehnte, in die §)öee
und sagte, nun absichtlich wieder in das „Sie" der Anrede
verfallend: „Ich möchte Sie doch heute nicht mehr mit
dem Sitzen quälen, Rita; Sie sind zu erregt, um jetzt den
Ausdruck sorglosen Uebermute» wiederzufinden, den Ihr
Bild da trägt. Ich möchte ihn doch festhalten. und nun
fehlt mir auch die rechte Stimmung dazu; ich fürchte, es
eher zu verderben."

8. , A
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬

naten »der mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft, soweit nicht
nach den Vorschriften der Reichsgetreideordnung vom 29. Mai
1918 eine höhere Strafe verwirkt ist.

7.
Diese Anordnung tritt mit der Veröffentlichungin den amt-

lichen Blättern in Kraft. Gleichzeitig tritt die Anordnung vom
23. Juli 1917 auster Kraft.

R ü d r s h e i m , den 2». Juli 1918.
Der KreiSa utschuß de» RheiugaukreiseS.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. GroßesH«ilptq»ariier. 28. Juli. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Beneral-Feldmarschaüt Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Rege ErkundungSlätigkeit. Stärkere Vorstöße des Fein¬
des nördlich der LyS, beiderseits der Somme und nord-
weftl'ch von Montdidier wurden abgrwieseu. In einzel-
neu Abschnitten Artillerietätigkeit.

Hre»o»tz»«ppe Deutscher Kro«pri«f.
An der Kampffront verlief der Tng ruhig. Kleinere

Jnfanteriegefechte im Vorgelände unserer Stellungen.
In der Champagne drang der Feind bei örtlichem

Angriff in unsere vorderen Linien südlich vom Fichtelberge
ein. Unser Gegenstoß warf ihn größtentetls wieder zurück.

vrr erste6ei»ttaiquatt!er«tlrtek:
Cudendorff.

WTB. GrotzeS Hauptquarter , 2». Juli . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» GenrralfeldmarschallS Kronprinz
Rupprecht vo» Bayern.

Teilangriffe, die der Engländer nördlich der LYS,
nördlich der Scarpe und in breiter Front auf dem Nord¬
ufer der Somme führte, wurden abgewiesen.

„Ja, lch bin heute ganz unbrauchbar: seien Sie nicht
böse, Ingo," gab sie seufzend zu. „Trotzdem lassen Sie
mich noch ein Weilchen hier bleiben und mit Ihnen
plaudern, da komme ich am ehesten wieder ins Gleich¬
gewicht. Zudem stattet die Frau Gräfin Maina dein
Papa gerade einen Besuch ab, bei dem ich überflüssig bin."

„Meine Mutter?" staunte Inga.
„Nicht wahr, es ist überraschend, daß sie sich die

vielen Stufen zu uns heraufbemüht. Jedenfalls iu;rö
Ihrem Atelier bei dieser Gelegenheit nun auch die (Ihre
eines Besuches zuteil. Dann mache ich mich aber schleu¬
nigst aus dem Staube, denn ich erfreue mich nicht der
Gnade Ihrer Erlaucht," lachte sie leise.

„Fürchten Sie keine Begegnung an dieser verpönten
Stätte, die ihr Fuß noch niemals betreten. Mit Ent¬
rüstung hat sie alle Malutensilien, den ihr widerlichen
Farbengeruch, aus ihren aristolratifchen Räumen gewj-. f n.
Notgedrungen leistete ich dem Verbot Folge und ftzffchtete
mit meiner Kunst hier herauf, Sie wissen ja, wie wenig
Liebe oder Interesse meine Mutter für niich hat; sie wird
es daher gar nicht ahnen, daß Ihr Vater mir die Man¬
sarde zu Atelierzwecken überließ. All mein Tu» und
Treiben ist ihr zudem so gleichgültig, daß an ihr- Hierher-
kommen gar nicht zu denken ist. Doch lassen wird \ Sie
sehen wieder sehr ernst aus ; sagen Sie mir lieb. ., welch
wichtiger Gedanke Ihr Köpfchen durchkreuzt."

Ich beschäftige mich mit einem Plan, zu dessen Aus¬
führung Sie mir raten sollen. Ingo." antwortete Rita ae»

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In den Kampfabschnitten südlich der AiSne ruhiger

Vormittag. Am Nachmittag wurden nördlich von PMe-
tttestteive Teilangriffe des Feindes, denen heftiger
Artillcriikamps vorauSgng, im Gegenstoß abgewiesen.

In der Nacht vom 26. zum 27. Juli haben wir etwa
zwischenG«»rq und Ardre unseres vorderes Kampfge-
lande pla mäßig geräumt und die Verteidigung in die
Gegend Foro r«-Tar - o«- is—UtUo-on.Tardo «»i«
verlegt. Dem Feind blieb unsere Sewegung verborgen.

Am 37. lag noch da» Feuer seiner Artillerie auf
unseren alten Linien. Nachhuten verhinderten seine erst
am Nachmittag zögernd vorfühlenden Truppen an kampf¬
loser Besitznahme de» von unS abgegebenen SeländeS.

Gestern versuchte die feindliche Infanterie, sich unter
starkem Feuerschutz an unsere neuen Linie« heranzuar-
heilen. Schwache, im Borgelände belassene Abteilungen
empfingen den Feind auf nahe Entfernung mit Gewehr-
und Maschinengewehrfeuer und fügten ihm empfi«dttche
Merluste zu.

Auch die seit dem Tage vorher etngreisinde Artillerie
und Schlachtflirger fanden in anmarschierenlen Kolonnen
und Panzerwagen des Feinde» lohnende Ziele.

Vor starken Ang riffm des Gegners bei und südöstlich
vo» Ferc-en-TardenoiS wich unsere Borfrldbesatzung nach
Erledigung ihrer Aufgabe befehlsgemäß auf ihre Linien
zurück.

Die mehrfach wiederholten Angriffe deS Feinde» führten
zuheftigenKämpfen, bikmilZurückivtrsendtSGegntrSendeten.
Hierbei haben fich unter Führung deS Generalsf «qeli« oft-
und wcstpreußifche Regimenter, die schon auf den Höhen nord¬
westlich von Ch«tean -Thie »ry und seit Beginn der
Schlacht fast täglich mehrfachen Ansturm franjöstscher
und amerikanischer Divisionen zum Scheitern brachten,
auch gestern wieder besonders hervorgetan.

Leutnant Löwenharüt  errang seinen 45. Luftsteg.
ver erste Bentralquanicrnteisttr: Eu den dor TT.

dankenvoll. „Ich spreche ein gutes Französisch, nicht wahr,
da mein« Mutter, als geborene Genferin, gern mit mir in
dieser Sprache redete! Nun sollen Sie mir sagen, ob ich
fähig bin, Unterricht darin zu geben!"

„Sie wollen Lehrerin werden, Rika?" sagte Ingo,
teils betroffen, teils belustigt. „Den wunderltchen Gedanken
lassen Sie nur fahren, ich gebe ihn einfach nicht zu"

„Sie werden es, Ingo, denn Sie arbeiten selbst, trotz
des aristokratischen Namens, und ich will und muß eben¬
falls Geld verdienen. Papa freilich hält trotz aller Armut
ängstlich den Freiherrntitel aufrecht; aber was nützt uns
der, wenn wir uns einschränken müssen, wie die geringsten
Bürgersleute. Wenn es sich nun für die Baronesse Ulrike
von Gerlach schickt, ein Leben größter Zurückgezogenheit
und Entbehrung zu führen, so wird sie wohl auch dahin
streben dürfen, dieses beschränkte Dasein ein wenig zu ver¬
bessern und ihres Vaters Sorgen durch Verwertung ihrer
Kenntnisse zu erleichtern."

„Sie mißverstehen meine Weigerung, Rika. Ich selbst
gebe Ihnen ja das Beispiel der berufsmäßigen Arbeit, die
ich wahrlich höher schätze als eitlen Müßiggang, und ich
märe der letzte, der Ihr im Grunde lobenswertes Vor¬
haben verwerfen möchte aus falschem Stolz. Aber Ihre
zarte Jugend ist noch nickt gestählt für den rauhen Kampf
mit der harten Welt. Sie ahnen gar nicht, wie Schweres
Sie da auf sich nehmen wollen."

Fortsetzung folgt.



DU drStkendt Cast des Keeresersaix« litt England.
TU . Aaas , 29 . Juli . Aus den Meldungen der

Londoner Presse geht hervor , daß die britische Regierung
sich große Mühe gibt , um von ihrem Versprechen an Ame.
rika , die Frontverluste durch neue Aushebungen auszufüllen,
frei zu werden . Die englische Regierung läßt durch die
ZeitungSkorrespondentcn feststellen , baß die Erfüllung ihres
Versprechens eine allgemeine Verwirrung in Groß -Britan-
nien herbeiführen werde , weil die Hilfsquellen an Mann«
schäften sich allmählich erschöpfen . Als Notmaßnahme
werden j tzt die noch in Amerika befindlichen Bri -en mKt
die Waffen gerufen.

5oiiaii»len*u»äminenkuntt in Ser Schweix.
TU . Gessf . 29 . Juli . Pariser Blätter berichten aus

London , daß Troelstra  rack Vevey abreist , um mit
schweizerischen, deutschen und östkrceichischen Sozialisten
über die Friedensfrage zu sprechen . Französische Sozia¬
listen werden an der Besprechung nicht teilnehmen , da die
Regierung ihnen keine Päsie erteilt.

In Erwartung einer neuen « urammenprailr an der
Westfront.

TU . § *vn,  39 . Juli . Die meisten Zeitungen erwarten
einen neuen gewaltigen Zusammenprall auf der Ebene
des TardrnotS , der vielleicht von einem gleichzeitigen
deutschem Vorstoß auf einem anderen Abschnitt begleitet
sein werde . ( „Berliner Tageblatt " .)

Dar verfahren gegen dar Kabinett Bratiano.
TU . KitKarsst , 29 . Juli . Der parlamentarische

Untersuchungsausschuß , der mit den Erhebungen über das
Gebähten der unter Anklage gestellten Mitglieder deS
früheren Ministeriums Bratianu betraut ist, hat seine
Arbeiten beendigt und wird am Dienstag der Kammer
seinen Bericht vorlegen . Wie das Jaflyer Regierung - --
blatt „ Jasul " meldet , hat der Untersuchungsausschuß
äußerst belastende Dokumente über die Tätigkeit der
früheren Regierung gefunden . Der Eindruck der Par¬
lamentarier ist, daß schon die bis jetzt gefundenen Schrift¬
stücke die vollständige Schuld der Angeklagten erweisen
und ihre Verhaftung rechsertigen würden.

Die »cdmarren Amerikaner.
TU . § $tn,  39 . Juli . Die in Frankreich in lttziec

Zeit eingetroffenen amerikanischen Truppen bestehen zur
Hälfte aus amerikanischen Negern . DaS Austaüchen dieser
schwarzen Truppen hot in Frankreich eine allgemeine E . t-
tüuschung herdorgerufen . („ Vosstsche Zeitung " .)

Cord Cansdvwne» neue Mahnung
* Kaftl . 39 . Juli . Die » Daily News " in London

veröffentlichen neue Aeußerungen von Lord Lansdowne,
in denen die durch die Fochsche Gegenoffensive erzielten
Erfolge als nicht entscheidend für die Beendigung des
Krieges beurtrilt und daS Oberhaus und daS Unterhaus
auf ihre parlamentarische Pflicht hingewiesen werden , dem
Völkermorden durch eine Verständigungsaklion ein Ende
zu machen.

WTB . Ke » « , 37 . Juli . Der Berichterstatter deS
„Giontale d'Jtalia " an der französtschen Front meldtt,
daß die abgekämpften italienischen Divisionen von dem
französischen Sektor zurückgezogen und durch englische
Divisionen ersetzt werden wüsten.

Eine ntutralitltsvtrletxung Amerika»
WTB . $ *» « , 38 . Juli . Schweizer Blätter melden:

Das amerikanische Konsulat in St . Gallen versieht nemr-
dtngS die von ihm öffentlich angeschlagenen KriegSbtr chte
mit Ueverschriflen , deren eine wörtlich lautet : „Die Hunnen
ziehen sich über die Marne zurück l" Zuschrisien an die
Blauer protestieren gegen rin derartiges mutralitätSwidris .es
Verhallen und weisen darauf hip , daß bisher von all n '
amtlichen ausländischen Vertretungen in St . Gallen der
schweizerischen Oeffentltchkeit 'gegenüber strikte N̂eutralität
gewahrt wurde . Wie das „ Sankt Galler Tagblatt " mel¬
det , ist eine Untersuchung wegen Verletzung der Schweizer
Neutralität eingeleitet worden.

Der Streift in England.
WTB . Ktockholm , 29 . Juli . Laut einem Telegramm

an „ Stockholms Ttoningen " greift der Streik der eng-
lischen Munitionsmbeiler immer mehr um sich. Die Kon¬
ferenz in Leed», welche 300 000 Arbeiter vertritt , faßte
den Beschluß , am Dienstag den allgemeinen Streik zu
proklamieren , falls dt Regierung nicht von ZwangSetn-
stellungen ablasse . Im Distrikt von Birmingham feiern
gegenwärtig über 100 000 Arbeiter.

Hunde an die Front!
Bet den utigtheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
auS vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des Mel-
degangeS durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt es noch immer Besitzer von kriegsbrauch¬
baren Hunden , welche sich nicht entschließen können , ihr
Tür der Armee und dem Baterlande zu leihen l

Es eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann,
Airedale » Terrier und Rottweller , auch Kreuzungen auS
diesen Rassen , die schnell, gesund , mindestens 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schultertzöhe sind, ferner Leonberger,
Neufundländer , Bernhardiner uud Doggen . Die Hunde
werden von Fachdressmrm in Hundeschulen auSgebile -et
und tm Ertebnisfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben . Ste erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenunnten Hunderassen ergeht
daher nochmals die dringende Bille : Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs - Hunde - Schule und
Melvehundeschulen sind zu richten au die Inspektion der
Nachrichlentruppen , Berlin  W , Kurfürstendamm 152,
Abt . Meldehunde . [5749

Docb „niedrere Millionen Amerikaner" notwendig.
* Kasrl , 39 . Juli . Die Londoner „ Times * stellt

fest, daß die Deutschen anscheinend unerschöpfliche Reserven
besitzen. Ihre Haupttättgkeit besteht datin , ihre Vorräte
an Menschen intakt zu halten . Die Entente könne daher
nur unter der einzigen Voraussetzung , daß mehrere
Millionen Amerikaner zu ihr stoßen , darauf rechnen , da«
nummerische Uebergewicht zu erlangen.

foch» nicht erreichter ßauptkiel.
* Graf . 29 . Juli . DaS Pariser „Journal du

Peuple " stellt in seiner Betrachtung zu der abgeschloffenen
ersten Offensive fest, daß da - Hauptziel der Foch ' schen
Offensive , die Räumung de« Marne — Atsne -Abschnitles.
nicht erreicht sei.

England und die dentrchen Kolonien.
* Zürich , 39 . Juli , ( zb.) Die Londoner „Morning.

post " berichtet , daß in den Beratungen , welche gegenwärtig
zwischen der britischen ReichSregierung und dem Kolonial-
minister gepflogen werden , bereits fest beschlossen worden
ist, sich zu weigern , irgendeine der erbeuteten deutschen
Kolonien sowohl im Stillen Ozean wie auch in Afrika
an Deutschland zurückzugebcn.

Die «eriehmerhandlnng gegen die gatennlnUter. <
TU . K« - a « a , 39 . Juli . Der „Sortiert drlla Sera"

meldet ans London , daß Nachrichten au » Moskau zufolge
die Gerichtsverhandlungen gegen die Exminifler Proto-
, 0 p 0 w undMaklak  0 w begonnen haben . Alle gegen¬
wärtig in Petersburg befindlichen früheren Mini er der
Zarenregierung werden zur Aburteilung nach Moskau
gebracht.

Zertrümmerung der feindlichen Ifeerermarren.
TV - Zürich , 39 . Juli . Die Züricher Morgenzeitung

berichtet : Wenn man betrachtet , daß der deutsche KriegS-
pian als erstes Ziel die Zertrümmerung der feindlichen
HeereSkraft zu erreichen sucht , so muß anerkannt werden,
daß er diescS Ziel , trotzdem di » Deutschen Gelände preis-
gegeben haben , in hohem Maße erreicht hat.

12ko 000 Amerikaner in Europa.
TU . Amsterdam , 29 . Juli . Kriegsminister S a k e r

teilte nach Reuter im Senat mit , daß bisher 1 350 000
Amerikaner nach Frankreich eingeschifft würden . Die Tor-
p.dierang der „ Iustifian " werde den Transport nicht be¬
einträchtigen . Wetter meldet Reuter noch : Daß die ersten
in Frankreich vollständig au - gebildeten amerikanischen
Truppen in Italien angekommen leien.

Der denttehe Widerstand bei Keims.
TU . Stockholm . 29 . Juli . Stockholm - Tidningen

schreibt : Der hartnäckige deutsche Widerstand und die zähe
Verteidigung des eroberten Gebietes bet Reims machen
dem Verbände große Kopsschmerzen . Mit einer gewiffen
Nmgier erörtern die Verbandskritiker die nächsten Opera¬
tionen der Deutschen , wobei ste mit Unruhe feststellen
müffen , daß der Feind auf seinem Rückzuge keine nennens¬
werte Anzahl von Artillerie zurückgelaffen hat . woran»
ste schließen , daß er die schweren Geschütze an ttner anderen
Front zusammmgezogen habe . — Immer mehr Stimmen
verkünden eine baldige deutsche Gegenoffensive und vor allem
in England wagt man nicht recht in die offiziellen Siege »-
lieber einzustimmen.

Denfertretxnng der Cedensmilteirationen.
TU . Kerliss . 29 . Juli . Am 19 . August findet eine

N -ufkst etzung der LebenSmittrl -Railonen statt . Die neue
Festsetzung wird bekanntlich bei Beginn jedes veurn Ernte-
jahres vom KriegS -Ernährungsamt vorgenommen . Man
rechnet mit einer Erhöhung der Brotration . Die übrigen
Rationen werden vorläufig die gleichen bleiben.
Englische Soldaten ermorden deutsche Kriegsgefangene.

Die Roheit und erbarmungslose Grausamkeit der Eng¬
länder kennt keine Achtung , keine Schon -ng des bestegien
und wehrlosen Gegners . Diese bittere E -fahrung , die
so viele unserer braven Soldaten in Belgien und Norü-
frankretch gemacht haben , ist auch dem Leutnant U . nicht
erspart geblieben , der nur durch einen Zufall dem hinter¬
hältigen und gewal -tätigen Tode durch englische Mörder
entging . Ueber seine Gefangennahme bet Bec .laere im
Oktober i9l7 , wo die Engländer jeden Gefangenen rück¬
sichtslos niederschoffen , berichtet er : „Ein Mann winkte
mit dem Taschentuch ; er wurde niedergeschoffen . Ein
Mann hob die Hände hoch ; er wurde gleichfalls nieder-
geschosien. Jetzt kamen etwa zehn Engländer mit auf-
gepflanztem Seitengewehr auf mich zu , beschimpften mich
und wollten mich erstechen. Ehe sie sich näher zu nw
heranwagten , brüllten sie : „ Hände hoch, Hände hoch l"
Ich tat dies nicht , da ich wußte , was mem Los war.
Die Engländer nahmen mir httrauf mtren Koppel und
mein FernnlaS ab und gaben mir durch Winken mit der
Hand die Richtung an , nach der ich hingehen sollte . Im
selben Aug -nbltck wurde ich von hinten niedergeschoffen.
Ich stürzte zusammen und fiel hierbei tn ein Granatloch,
mit dem Gesicht in den Schlamm . Der Engländer wollte
sich von meinem Tode überzeugen und kam zu mir,
schüttelte mich an der Schulter und rief hierbei : „Kamerad,
Kamerad i" Da ich aber nicht antwortete , glaubte er , ich
sei tot und ging wieder fort ." Lei derselben Gelegenheit
geriet der Leutnant Lz. mit etwa 30 Soldaten tu die
Hände der Engländer . Diese trieben die Gefangenen mit
Gewait in einen Sumpf und schaffen die Wehrlosen mit

AM" Der „Bheingauer Be.
obachter" ist das einzige Blatt der
Siadl Eltville,  welcher«am eigenen
Berta» technisch sowohl wie redaktionell
vollständig selbst hclgcftcllt wild.
Der „illheinganer Beobachter"
ist infolgctitficn kein Ableger eines
Wierdadeucl Blatte

Maschinengewehren nieder . Lz . wurde außerdem beraub
Er st ellte sich tot und entging so dem Morde . Kann man
nach diesen einwandfreien Zeugnissen  noch
daran zweifeln , daß die Engländer ganz planmäßig auf
höheren Befehl deutsche Kriegsgefangene ermordet haben?

Milt l . »N»Wk Slitzntztt».
«nszng ans %m  Boranschlag

über die Annahmen und Ausgaben der
Stadt Atviü»

für das Rechnungsjahr 1918 .
Borgetebea
werden ftir

8 . Fortsetzung.
Abteilung I « . KrankrnhauSvetwAltung.

Einnahme.
Nicht«

Ausgabe.
Zuschuß der Stadt 2000 .-

Gesamt -Summe 2000 .—
Die Einnahmen betragen : - Mk.
Dir Ausgaben betrag ?« : 3000 Mk.
Mithin Mehrausgabe r 3000 Mk . .

Abt . 11. MilitLrwesen und Einquartierung.
Einnahme.

Ersatz der Kosten für geleistete Militärfuhren
und Vorspanndienste , gelieferte tzouragen,
Pferde u . Vorlogen für Einquartierungen 1G0O.—

JnSgemetn 60 —
Gesamt -Summe 1050 .—

Ausgabe. 1
Einquartierungsgelder und Fourage , Militär¬

fuhren 1000 .—
Insgemein 50 .—

Grfamt -Summe 1050 .—
Die Einnahmen betragen : 1050 Mk.
Die Ausgaben betragen : 1050 Mk.

Gleicht sich aus.
Abteilung 12. Polizriverwaltung.

Einnahme.
Polizeistrafen 1000 .—
Für Erteilung von Auskünften 30 .—
Erstattete Hastkosten 10 .—
Ersatz von Fcldbeschädtgungen 10 .—
Ersatz derFleischdeschauer für sie durch den Kreis«

tierarzt vorzunehmenve Obtrfleischschau 60 .—
Ersatz von Transportkosten 3o .—
Ravfahrkarten 10 .—
Erlös für ei - gezogene Gegenstände
JnSgemcin 145 .—

Gefamt - summe 1300 .—
Ausgabe,

a ) Gehälter ufw.
Polizeisergeant Schäfer 2320 .—

„ Adler 1640 .—
„ N . 91. (Ersatz für Mariolek ) 1020 .—
„ N . N . ( Ersatz für Kram ») 1820 .-

Zmc Beschaffung der Uniformen für 4 Polizei-
srrgeanten 600 .—

Felvhüter JonaS 1580 .—
„ N . N. (Ersatz für Bienstadt ) 1420 .-

Kleiüergeld für dir Feldhitter 100 .—
Für 2 HtlsSfetdhüt .r 300 —
Pulver und Zündhütchen zum Verscheuchen der

Vögel in den Weinberge ,1 60 .—
Beschützen der Weinberge während deS Wein¬

bergschluffes und der Weinlese etnschl.
Invaliden - und Kranlenverstcherung 760 .—

Aus - und Wiedereinfuhren der Traubenschützen-
hüllen und ttwaige Reparaturen derselben 2o .—

JnSgemetn 70 .—
b) Sonstige » . ■'

Transport von Gefangenen 60 .—
Dem GerichtSgefäligniSwärier für die Reinigung

von Arrestanten 10.—
Vollstreckung von Strafen 10 .—
Landung von Le -chen und Beerdigung derselben 130 .—
Anschaffung und Unterhaltung von Warnung «.

tafeln , Umzäunung von Gruben 50 .—
Untersuchung von Nahrungs - und Äenußmltteln,

Revision brr Drogengeschäfte 300 .—
Für Vornahme der Weinrevifion 100 .—
Revision der Bietdruckoorrichtungen und Schank-

gefäße 40 .-
DeSgl . d .r Fahrstühle 10 .—
Maß - uns GewichtSreviston 10.—
Dem KreiStierarzt für die Oberfleischschau 50 .—
Unterdrückung von epioemtschcn Krankhtiten,

Viehseuchen rc. und Kosten der Gesund-
heiiS -Sommlsston 100 .—

Unterhaltung der Wächterkontrollapparale 20 .—
Insgemein 230 .—

Gesamt - Summe 13 000 .—
Die Einnahmen betragen : 1300 Mk.
D e Ausgaben betragen : 13 000 Mk.
Mithin Mehrausgabe : li 700 Mk.

Abteilung 13. Promruadrnvrrwaltnng.
Einnahme.

Gut nb .rg -Dcnkmalrücklage.
74 .76 Mk . de, der Raff . Sparkasse zu 37, % --- 2 .59
Grasnutz .mg um Rhein (Niederwallus -EUvtllk ) 16 .—
JnSgemetn L41

Gesamt -Summe 20 .—
Ausgabe.

U t,rha tu g der bestehenden Anlagen 400 .—
Für Nruanlagen 300 .—



KttttfoinuRglfltüüit für Itl Gelände am
Rhein an WafserbaufiSkv» 62.—

Anlage der Zinsenf. Sutenberg-Denkmalrücklage2.59
Insgemein 18.61

Gesamt-Snmme 680.—
Die Einnahmen betragen: 20 Mk.
Die Ausgaben betragen: 680 Mk.
Mithin Mrhransgabr : 66o Mk

Abtrilnng 14. Nekla»«»«srn.
Einnahme.

Au» verkauften Postkarten 100.—
Ersatz von AnerkennungSgebührenfür Auf-

stellt'ng eines Automaten 5.—
gnSgrmein 15.-

Rücklage für BerkehrShebung.
100 Mk. RetchSschuldenverwattung Berlin 0% 5.-
62.63 Mk. Nass. Sparkassenbuch 2.17
Jußgemetn 22.88

Gesamt-Summe 150.—
Ausgabe.

veitrag an den Rheinischen BerkehrSverein 50.—
» „ „ Rhringauer 50.-

Anschaffung von Postkarten, Prospekten und
Führern . 100.-

Anerkennungsgebühr für einen Postkarten-
Automat und ObsthäuSchen am Staats-
bahnhof an der Stationskaffe 14.50

Für Anzeigen und Reklametafrln 300.—
Anlage der Zinsen der Rücklage 7.17
JnSgrmein 88.33

Gesamt-Summe 610.—
Die Einnahmen betragen: ISO Mk.
Die Ausgaben betragen: 610 Mk.
Mithin Mehrantgabr : 480 Mk.

Abteilung IS. Struerverwaltuug.
Einnahme.

») Direkt« Steuern.
Staats-Einkommensteuer 18 000.—
Steuer aus Einkommen von 420 bi» 900 Mk. 1600.—
Linkommevsteuer der Eisenbahn, «kticngesell.,

Forensen etc. 5000.—
84 600.—

Hiervon ab die Steuer der gesetzlich ganz oder
teilweise Befreiten 10 000.-

bleiben 74 600.—
Davon find 150%Zuschläge vorzusehen rinschl.

Kreis» und Provinzialabgabr» 111900.—
kteuer vom gemeinen Wert und zwar

») der Grundstücke and Gebäude(ohne Wein»
berge mit 2#/„ de» auf 21650 000 Mk.
angenommenen Werte» 43 300.—

b) der Weinberge mit 1%, de» aus 1600000
Mart augenommrneu Werte» 1500.—

44 800.—
kiaatlich veranlagte Gewerbesteuer 9000.—
Hierzu Gewerbesteuer für die hier

befindlichen Zweiggeschäfte 100.—
9100.—

Davon find 150*/, Zuschläge vorzusehen mit 13 660.—
LetriebSsteuer— abgesehen von dem an die

KreiSkommunalkafse abzuführendrn Be«
trage — find für die Gemeinde 100%
zu erheben 500.—

b) Indirekte Steuern.
LustbarkettSsteurr 20 .—
Hundesteuer 1000—
kiersteuer 600.—
Umsatzsteuer SOOv.—

e) Steuerautzglrichrücklage.
7600.— Mk. Deutsche RitchSanleihe5% Zinsn 380.—
5000.— Mk. ReichSschatzanweisungen5% » 250.—

18000.— Mk. RrichSschuldenverwaltung Berlin
5% Zinsen 650-

59.22 Mk. Raff. Sparkassenbuch 2.06
ä) Sonstige».

ivtahngebühren 200 .—
IaSgemetn 17.94

Gesamt-Summe 178970.—
Ausgabe,

a) Direkt« Steuern.
An die KtetSkommunalkaffe 13% KreiSabgaben 13 000.—
Gemeindefteuerrückzohlungkn 1500.—

b) Indirekte Steuern.
Rückzahlungen 190.—

c) SteuerauSgleichrücklage.
Zuweisung 5000.—
Anlage der Zinsen der StcuerouSglttchrücktagr1282.06

ä) Unvorhergesehenes.
Aiahngebühren 200 .—
Insgemein 17.94

Gesamt-Summe 21190.—
Die Einnahmen betiageu: 178970 Mk.
Die Ausgaben betragen: 21190 Mk.
Mithin Mehreiuuah« «: 15778o Rk.

— EltviUo, 29. Juli . Ein dreister EinbruchSter-
iuch wurde gestern Nacht zwilchen 12 und 1 im Ltorch-
Mchen gemaev'. Da r dst versuchte ein Mann bei der
dort wohnenden Frau Krem  er . deren Mann fich im
Felde befind1, zne>st sie Tür, als ihm die» nicht gelang,

Fensteila.en einzudrücken. Dte Frau, welche durch
®ri* Geräusch wach wurde, beobachtete kurz« Zeit von
"neu, ungesehenen Platz aus da» Treiben de» Einbrecher».
Ders lbe war so dreist, daß er fich erst durch da» längere
Rufen der Frau, dir durch ein nach der Gutenbergstraße
Stlegene» Fenstir kräftig um Hilfe rief, eiligst entfernte und
Mar nach der TaunaSstraße. Der nächtliche Einbrecher war

mittlerer Statur, trug einen hellen Anzug und einen
vtrohhut. Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bet, den
Dieb zu ermitteln.

-f « lt»t«o, 30. Jul«, wie erfolgen dir Enüaffun-

gen der Soldaten nach FriedenSschluß?  Bon
maßgebender Seite ist erklärt worden, daß die Entlastun«
gen nach Lebensalter erfolgen sollen unter der Voraus¬
setzung, daß der zu entlassende die Möglichkeit eines so»
fortigen Unterkommens hat. In erster Linie sollen mW
entlasten werden die jungen Leute, die das 20. Lebens¬
jahr noch nicht erreicht haben. Nur auf ihren eignen
besonderen Wunsch können fie bei der Truppe bleiben.
Wenn fie denn später nach Erreichung deS militärpflich¬
tigen Alters bei der Musterung auSgehoben werden, dann
wird ihnen die im Kriege geleistete Dienstzeit angerechnet.
Ein junger Mann, der also während deS Krieges, obwohl
er noch nicht 20 Jahre alt war, ein Jahr i ienst geleistet
hat. braucht dann später, wenn er zur Erfüllung seiner
gesetzlichen Dienstzeit eingezogen wird, bei der Infanterie
nur ein Jahr , bei der Kavallerie nur noch zwei Jahre zu
dienen. Wer jedoch zwei Jahre im Kriege gedient hat,
der hat damit seine gesetzliche Dienstpflicht bereits voll
erfüllt uad kann nicht wieder zum aktiven Dienst ringe¬
zogen werden.

— (SltvtlU , 27. Juli . (Befreiung von der
Kleiderabgabe,)  Der Deutsche Kriegerbund hat
der ReichSbrkletdungSstelle nachstehenden Antrag unter¬
breitet:

1. Befreiung kinder-(knaben-)reicher Familien aus Ar¬
beiter- und Mittelstand, besonders aller Kriegerfami¬
lien, von der Abgabe von Anzügen.

2. Aufstapelung von Kleldervorräien für die heimkehren¬
den Krieger, für die eine sofortige Abgabe von Klei-
dungsüückkn dringend erwünscht ist.

3. Abgabe von Anzügen auch an solche Bedürftigen, dte
als Festbesoldete im allgemeinen jetzt bedeutend weni¬
ger als die Arbeiter verdienen.

4. Nachprüfung und Auswahl der an die Arbeiter ab¬
zugebenden Anzüge in bezng auf Verwendbarkeit als
Werkstattbeklridung durch Sachverständige.

5. Freigabe abgetragener Militäranzüge(blau und grau)
durch dir Generalkommandos zwecks Verwendung
in den Fabriken.

CO « Uvilte, 27. Juli . (Verbotene MielS-
stei g er u n gen.) Das Generalkommando deS 30.
Armeekorps Hai neue Verordnungen herauSgegcben, nach
denen MictSstt'gerungen für Wohnungen bis auf weiteres
nur mit Genehmigung des MietSeinigungSamteS erfolgen
dürfen. Die Entscheidungen der MtetSeiuigungSämter
find unanfechtbar.

y/  Eltville , 30. Juli . Bei der Sammlung des
Vorschuß-Vereins für die L u d en dor f f - S p en d e
ging der Gesamtbetrag von 5558.50 Mark ein.

— GklviUe, 27. Juni . Di« Erhöhung der Port»
gebühren, die am 1. Oktober in Kraft tritt, bringtu. a.
folgende Sätze: Ombriefe (bisher 7% 4)  künftig bis
20 Gr. 10, über 20 Gr. 15 4 ; Postkarten im Orts¬
verkehr7%, im Fernverkehr 10 Pakete bis 5 Kg.
(seither 30 B) kosten in der ersten Zone 40. in weiteren
Zonen erhöht sich das Porto von 60  auf 7» 4 . Druck¬
sachen kosten fortan bis 50 Gramm 5 4 (seirher 3 4 ),
»iS 100 Gr. 7%. bis 2.50 Gr. 15, bis 500 Gr. 2b, biS
1000 Gr. 35 4 . Der geringste Satz für Geschäftspapiere
biS 250 Gr. beträgt fortan iS 4,  für Warenproben
bleibt'S bis 100 Gr. beim alten, von da ab treten stufen¬
weise Erhöhungen ein. Postanweisungen kosten biS 5
Mark 15 4 , dir 100 Mark 2S 4  und vorüber hinaus
erhöhen sich die bisherigen Sätze um je 10 4 . Im
Telegramm-Stadtverkehr kostet in Zukunft ein Teregramm
bi» zu 5 Worten 45 >4, für jedes weitere Wort bis zu
10 Worten erhöht sich die Gebühr um 5 4,  darüber hin¬
aus um 3 <4. Im Firnsprechvrrkehr find die seit dem
Jahr 19t6 um 10 v. H. erhöhten Gebühren abermals
um 10 v. H. heroufgesetzt.

* Di« Sprache wieder erlangt. Der vor einigen
Wochen vom Feldlazarett inS Krankenhaus tu Höchsta. M.
verlegte Kanonier Ritter hatte infolge eines im Felde er¬
littenen Nervenschock» die Sprache vollständig verloren.
Vergangene Freitag Nacht wiederholte sich das Erlebnis
im Traume und am anderen Morgen hatte er die Sprache
wieder erlangt. Im Saale herrschte ob dieses Ereignisse»
große Freude.

Krierschronik der„Telegraphen-Union".
»1. Mal.

Die Marne südlich von Ferr-rn-TardenoiS erreicht.
Mehr als 45 000 Gefangene, 400 Geschütze erbeutet.
Neue Fortschritte im i^ise-AiSne-Dreirck und bei ReimS.
Verzweifelte feindliche Gegenangriffe blutig gescheitelt.
Englische Angriffe an der Palästina-Front abgeschlagen.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 9500 Tonnen versenkt.

1. f ««t.
Weitere» Vordringen zwischen Otse und Marne.
Die Höhen nördlich von Chaleau-Thierry erreicht.
Starke Stellungen südwestlich Chaney genommen.
Griechische Angriffe an der Mazedonischen Front gesch-itert.
Abermals ein vollbesetzter Truppeniransportsampser mr-

senkt.
Im Mittelmecr 30 000 Tonnen vernichtet.

2. Iuut
Neue Fortschritte zwischen Nvyon und Chateau-Thierry.
Erstürmung der Höben von Nouvron und am Ourot-Fluß.
Der Noret-tl von Chateau-Thieriy in unserer Hand.
UnermeßlicheL >ae beuie bei Fere-en-Tartenoi?.
Vom 21. 3. bi» 1. 6. über 175 000 Gefangene im Westen.
Türkische Erfolge in Palästina und Mesopotamien.
Amerikanischer 18 000 Tonnen-Dampfer mrsenkt.

3. ftttti.
Die Franzosen an der AiSne, weiter zurückaeschlagcn.
Erfolgloser Einsatz frischer feindlicher Verstärkungen.
Vorstoß über Ehaudun bi» zu den Wäldern von VillerS-

Cottecets-
Die Höhen westlich von Chateau-Thierry genommen.
Im Mittelmeer 20O0O Tonnen vernichtet.
Zwölf Fischerfahrzeuge von einem deutschenU-Boot ver-

senkt.

.. —  J !«8idenz-3taat«v zu ‘Wiesbaden. - -■
(Eigentümer und Leiter Dr. ph.il. Hermann Rauch.

Spielplan vom 2». Juli bi» 4 . August 1018.
Migtwoch, 31. Juli abend» 7'/, Uhr: Nen einstudtertl »Der

lustige Kakadu ".
Do«uer»tag, 1. August abend» 7‘i, Uhr: »Die lustige Witwe".Seeitag,2.August abend»7*/«Uhr:.Schwarzwaldmädel".amftag, 3. August abend»' 7'/, Uhr: .Die lustige Witwe."
Sonntag , 4. August nachm. 3'/. Uhr: Ermäßigte Preise: »Die

geschiedene Frau ".
„ abends 71/2 Uhr : »Der lustig « Kakadu ".

Letzte Mchrichtes.
Dis gerichtliche Nachspiel der Schlicht in

Damenwege.
TU. Zürich , 80. Juli . Aus Paris wird der . Zär.

Morzenzeitung" berichtet: Auf besonderen Befehl Cle«
mr n cea u S haben die ersten Schritte de»KriegSminister»
zur Aufrollung de» Prozesses gegen die Führer in der
Schlacht am Damenwege begonnen.

Beginn eines ncnen Kapitels des
Weltkrieges?

TV. 0 ««*, 30. Juli . Die holländische Preffe zweifelt
nicht mehr an dem japantsch-amerikaoischen Eingreifen in
Sibirien gegen die Bolschewiki. Der „Rieuve Courant*
schreibt: Nunmehr hat Japan de» amerikanischen Vor¬
schlag zur Unterstützung der Tschecho-Slovaken in Sibirien
angenommen. Mögen die, die Japan soweit gebracht
haben, das nie bereuen! — Ebenso ernst schreibt die
„Tijd" : Es wird bald ein ganz neuer Kapitel de» Welt¬
krieges beginnen, das uns ebenso überraschende wie entschei»
dcnde Wendungen für die Weltpolitik der Zukunft bringen
wird.

Kriegsredr Lord Derbys.
TU. Keru , 30. Juli . Der englische Botschafter in

Paris , Lord Derby,  hielt eine Ansprache in Liverpool,
in der er fich auf« entschiedenste für einen Wirtschafts¬
krieg nach dem Kriege einsetzte. Lord Derby sagt n. a.
Ich hoffe und glaube, daß in diesem Lande nie vergessen
wird» daß jedermann seinen Kindern und Enkelkindern
die Erinnerung an dte Kampfweise der Deutschen über¬
mitteln soll. Wir Völker der Entente besitzen das Mo¬
nopol der Rohstoffe. Von dieser Waffe müssen wir Ge¬
brauch machen, und von der Entente de» Kriege» zur
Entente des Frieden» werden.

Flicgkklcutllant Mcnkhoff»ermißt.
TU. 30. Juli . Fliegerleutnant Menk-

hoff  aus H er f u r t h ist am letzten Donnerstag von
einem Fluge nicht zurückgekehrt. Das Flugzeug landete
nach dem „Herfurther Kreisblatt" hinter den feindlichen
Ltenin. Das Schicksal MenkhoffS ist ungewiß.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große » Hauptquartier , 30. Juli . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» General-KeldmarschallS Kronprinz

Rupprrcht von Bayern.
Rege nächtliche Erkundungstätigkeit. Trilangriffe der

Engländer gegen Merrt » (nördlich der LYS) und beider¬
seits von Aitette (südlich von ArraS) wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Kampffront griff der Feind unsere ueuo«

Linien nördlich deS Garcq und unsere Stellungen auf
den Waldhöhen südwestlich von Reims mit starkou
Kräfte « an.

Fraurofe «, GugtSude » und Amerika «»» wurden
unter fchmerste« Uerluste « für den Feind aus ihrer
ganzen Angriffsfront zurückgeworfen.

Der Kchmerpuukt des feindlichen Angriffs war gegen
die Front Karteuue « Fere -eu-Tardeuot » gerichtet.
Hier stürmten dichte AugriffsmeUv « des Gegners am
Bor- und Nachmittag immer von K*«*« an-

Vor und an unseren Linien, teilweise in unseren Gegen¬
stößen brach der Ansturm zusammen. Am Nachmittag
dehnte der Feind seine Angriffe über Fe»e-e«-Tarde «oi»
nach Osten biS zum Walde von Meuuier » aus. Sie
hatten ebenso Erfolg wie Teilangriffe, die er am Morgen
am Walde von Menniers, in den Abendstunden in breiter
Front westlich von UiUr-ru -Tardsuoi » führte.

SüdwHilich von Reims wiederholte der FeiMzwischen
Chambroty und Uriguy an einzelnen Stellen bis zu
5 Mate « feine Angriffe und setzte fie bis zum späten
Avend in hestig-n Leilangriffen fort. Er wurde überall
blutig abgewiesen.

In der Champagne vertrieben wir südlich vom Fichtel-
berg den Feind aus Gründen, die er seit seinen Vorstößen
am 27. Juli dort besetzt hielt und nahmen einen feind¬
lichen Stützpunkt nördlich von Prrth »».

Leutnant Komeuhardt errang seinen 46. Luststeg.
»er erste ö«neraiquartUrnuister-

L « »«adern.Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville



Freiwillige Versteigerung
Am Dmnstig, Den1. August,

vormittags 11 Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen Caspar Haas I ., ihre in der
Marktstratz« und Martinsstratze belesenen

Treibr ieme
Wachs

beste Qualität , zu haben bei

Jäoob Heinrich,
Eltville,
Sch&ferimtlhl «.

Wohnhäuser , _ .
Scheune und StaIIuRgen|^|titnaCl>Ctt OhtIC ZllCkCf

im „Deutsch «« Hau » hier zum Verkauf ausbieten . 15822
Die Bedingungen werden aus der Versteigerung bekannt ge«

geben
Eltville , den 28. Juli 1918.

Die (Lrbcn

Freiwillige Versteigerung.

D»S wichtigste Hqusfraue ». ««d Wirtschaft- Problem
beim gegenwärtige« empfindlichen Zuckermangel.

«rau Amtsrat Rose Stolle , beliebtes Einmachebuch : Da,
Einmachen der Früchte und Gemüse sowie dir Bering von
Fruchtsäftrn , Gerles , Marmeladen , Obstweinen. Essig usw. nach
neuzeitlichen Grundsätzen vollständig neu bearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Eiumachc-RkMc,
I Pu>-, SfjäTÄluit mun ~ -
andauernden Auckermangels und der

!Früchtgeschmack« bei wirklich unbegrenzter Haltbarkeit einmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und

am
Im Aufträge de, Herrn Gellhast zu Eltville versteigere ich

Msiltiig, Den5. Augüst 1818,
vormittags 11 Uhr

zu Gltvill « in der früheren Münchsmühl«

Skldstbclcitu«g°Lm-Obftmus-Bl°t»«sstrich
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des

I reichilustriertrn Buche» bietet wohl die Tatsache , daß bereite
90 000  Exemplare in 12 Auflagen

j erschienen find.
Der Preis des reichhaltigen Rezrptbuches beträgt

nur 1.2V JL  bri« » erlaß dich« » lntte«.

die Zwetfchenernte von 12 größeren und 28
kleinere Bäumen, den Ertrag von$ Wallnuß-
bäumen, ferner 1 Ackerpflug, 1 Häufelpflug,
1 eiserne Egge, 1 Schneppkarren, 1 vierräd
riger Wägen, 1 Häckselmaschine, 1 Füllosen
mit div. Ofenröhren, 1 Dezimalwage, 1|
Halbstückfaß, 1 Küchenschrank, 3 eiserne Bett¬
stellen mit Matratzen. 1 fast neuer Kinder¬
wagen, 2 Tische, 2 eiserne Bassins, 7!
WaflerleitungSröhlen, 4 Holzriemenschelben,
1 Partie eiserne Riemenscheiben, 2 Pserde-
kummete, 1 Partie Maschinenschrauben, 2
eiserne Rosetten für ein Wasserrad, 1 kompl.
Holzkranz für ein Wasserrad von 5 mir.
Durchmesser, 1 Kieferstämmchen, 1 Schleifstein,
1 Hanftau, 1 kompl. Kuhgeschirr, 1 ffii«*|
schrank und anderes mehr

6tnDt Spatfnffe
Biebrich.

rFernrprecster
nr . so

»lebrlcl,

PosUcbccRRonto

VranRTurt» M
nr. Jwj.

Mündelficher.

[5828freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Verstetgerungstage.

Eltville,  den 2». Juli 1918.
Wagner,

Gerichtsvollzieher in ville,!
TaunuSstr. Nr. 2b.

Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

[»82«

Silberkränze
in Rahmen und Glasglocken.

Geschenke zur silbernen and 1
goldnen Hochzeit

Nahmen und Glöckchen
zur Aufbewahrung des Eisernen Kreuzes etc. ^

P .rlvorhäugc
WM " für Fenster »nd Türen. ~WB-  M

(praktische Neuheit ; statt Tüll - und Stoff -Vorhänge .) ^

Perlenveutel und -Taschen
von Mk . ».»5 an.

Lrauerschmuck und -Ketten
in großer Auswahl.

Schwarze Federn «nd
Hutblume«. „

Brautkränze und -SchleierZ

L. Wagner , Mainz , W
M Stadthausstraße . Telefo»[^ ^

^dLWWWWWWDAWWSKSW « ^

Kaffrnlokal:

Biebrich. Rathausstraßeb>.
Kassenstmiden von 9- 2*/, Uhr.

DFt(GKS8Gllen
fertigt in jeder Ausführung
schnell modern billig

ßUGlidPUGKepei/Uwir\ ßoege,
Telefon 22 . Eltville Schwalbacherstr.

Reparaturen
an Handlest»rumge»

| roetbcn jederzeit schnell angesertigt , ebenso fertige auch
neue  Wagen

an.

sofort Hosucfit

2—3 Frauen »dir Mädchen
für Gartenarbeit.

Anfragen sind zu ricbieu an die KcschäfiSst Ur
dS. Blattes. - [5805

5662] «heiugaurrstr . 1,
im Hause des Herrn Brötzl

tfrdsv̂fbsnd ISr Handwerk
Gtwbdm Khdngankrcis

1
Brief-Kassetten

Bilderbücher
Malbücher

Spielkarten
Scbüleretnis

£» empfiehlt »

Alwin Boege,
Papier- und Schreibwarenhandlung.

Ein schönerMiilnki-Hlihn
Getragener noch gut erhal¬

tener

1mit Rosenkamm , aU Zuchthahu
zu verkaufen. Xf® 27

Wo ? sagt de' Verlag dieses
1Blatte ».

zu verkaufen . [5783
Nähere « im Verlag di«se,

Blatte ».

Zu oerkaufenl
Diverse

»Uder u. Spiegel,
1l rund. etf. Gartentifch

I Blumentisch,
l g . Esrvierbrett,

l Küchenablaufbrett,
1 Chaislaug
1 Nachttisch

>AlliS gut erhalten. [5824
Näheres Schwalbst» 17.

Ein»

bestehend aus 3—4 evtl, auch ö
Zimmer mit Küche für sofort
oder später gesucht. [572S

Näheres im Drrlag di»fr»
Blatte ».

Für

Petraleumhäugelampe
I auch für elektrisch zu brennen,

1 Stehlampe , (Bron e)
Petroleumkocher.

| 2 Flammen , sehr gut erhalten,
eiserne Garteubank,

Garderobrnstänver,
genstertrttt,
Waschständer

Kugelspirituskocher
mit 2 Flammen.

1billig zu vrrkausen.
Wo ? sagt der Verlag dieses

I Blattes.

2 Personen

smM'cht2-3
ZiMtt -Mhms
per 1. Oktober gesucht. [5759

Körner, Tammslliaße

Zu Verkäufer»!
Eine schwere

tzolliindcr Kuh,
i rin guterKuy-Karrcn,
leine

Hällskl-Maschine
1mit Kettenzug und rin neues

Stlrnjoch.
15809] Bahnhofsstratze 3.

Eine

Monatsfea«
oder

Mädchen
gesucht. [5815

Wo ? sagt der Verlag dr.
Blattes.

TiichlM Schlosser
und Decher,

au» »orübergeheud
Beurlaubte

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma [5781
Dr H. Zehrlaut » Eo
Werkzeug -Fabrik , Mainz -Kost
heim. An brr Rampe Nr . 1.

«in

großer Tisch,
6 Polfterftühle

| und ein [5816
tl . Tischchen

1zu verkaufen
Näheres im Verlag ds . Blattes.

Ich such« zum Einkauf und
Kelterung von Trauben tücht.
zuverl. Fachmann , der hydraul.
Preffen und evtl, auch Keller
mit gut. weingrüntu Fässern j-
Verfügung stellen und die Kelte- .
rung auch prrsönl . überwachen
kann . [2*21

Angebote u. B S . 50 an
dir Exdp. des. Blattes.

Ein

Wagner Schiefterftein,

Dkmeil-Fchr«»
zu kaufen gesucht. [08513

Gateudrrgstratze 6
Gut erhaltener

Kitiiittschrll«!
zu kaufen gesucht. [5820

Nähere » im Verlag d». Bl.

HerWtems
1910,

Tüchtige«

Stuf
für Reklamation ©.v.H.
f. Keller- und Holzarbeit

^ gesucht.
°° Henkel Ae Co.,

Biebrich a. Rhein

Htlf -dienstpfiichtiger
Eine frischmelkende

Kuh
.Holzküfer

zu verkaufen . >5819
Josef Uafchi,

Erbuch , Hauptstraße 24.

Zu verkaufen.
Sehr gut erhaltener

SrrcMtttell« RI4t sh tim,
Feldstrasse 23a

erteilt Kat nnd Auskunft«nd gewährt BeistandI»alle«
dlngelcgenheiten des Handwerks nnd Gewerbes.

Beratung für Jedermann._ >->

faciirank
1.50 m hoch, 70 cm. breit.

Arlterr , große

Äiischc-Mliligd.
Schwalbacherstr. 3«. Part.

mit der Herstellung von Pack-
sässern aus fertig zugrschnittenen
Dauben und Böden vertraut,
Kann sofort einlreten. Schriftliche
ausführl . Angebote erbittet [5800

Chemische Fabrik, W nM.
Ich empfehle mich den geehr¬

ten Herrschast «« and dem ver¬
ehrten Publikum als

VSti
für MalNi und WirSdade«

grau Johann lllaflefJ
5813] Rheingaue »str . Rr . 33.

Manier stimmt»Inner»
Müller Mainz

/


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

